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tung, wurden ebenfalls neugestal-
tet. Entstanden ist eine wundervol-
le Szene, die die Geschehnisse an 
Weihnachten auf vielseitige Art und 
Weise zum Ausdruck bringen. Nach 
einer kleinen Vernissage, offeriert 
durch die «Krippenfrauen», konnte 
die Krippe dann durch die Öffentlich-
keit bestaunt werden. 
Die Kirchenpflege ist überzeugt, dass 
die neue Kulisse eine Aufwertung der 
ganzen Krippe darstellt und sich die 
Arbeit der beiden Frauen mehr als 
gelohnt hat. An dieser Stelle sei den 
beiden, Jrene Neumann und Monique 
Hürlimann, noch einmal herzlich ge-
dankt! Wir hoffen, dass auch in den 
nächsten Jahren die Krippe viele Be-
sucher mit staunenden Augen anzie-
hen wird. Einige Bilder der Krippe 
finden Sie auf unserer Homepage:  
www.ref-wangen-bruettisellen.ch
Barbara Moriggl,  
Ressort Gottesdienst und Musik

Krippe jeweils mit ihrer Beleuchtung 
in ein stimmungsvolles Licht. Im fol-
genden Jahr wurde die Krippe mit 
Ochs, Esel und Kamelen erweitert. 
Für die Herstellung und Pflege der 
ausdrucksvollen Figuren sind seit der 
Entstehung Jrene Neumann und Mo-
nique Hürlimann zuständig. Für den 
Auf- und Abbau werden sie jeweils 
von weiteren Helferinnen und Helfern 
unterstützt. 
Im Jahr 2013 wurde die Krippenbüh-
ne verkleinert und die drei Christ-
bäume hatten keinen Platz mehr. 
Dadurch wirkte der Hintergrund eher 
kahl und die Szene kam weniger zur 
Geltung. Die Anregung einer Kir-
chenpflegerin, die Krippe mit einer 
Kulisse zu ergänzen, nahmen die 
beiden «Krippenfrauen» spontan auf 
und bauten in stundenlanger Arbeit 
Häuser und Stall aus Styropor und 
verputzten diese mit Abrieb. Weitere 
Teile der Krippe, z. B. die Beleuch-

gener Zeit erwärmte unsere Seelen 
und weckte Erinnerungen an früher. 
Wer nicht müde war, verbrachte die 
restlichen Abende mit Gesprächen, 
Singen, Spielen und Jassen, ergänzt 
mit einem Ramazzotti oder Marillen-
schnaps.
«Lädele» gehört zum Ferienprogramm 
der Ferienwoche. Gelegenheit dazu 
wurde genug geboten. Nebst allerlei 
Gegenständen, deckte «Frau» sich mit 
den neusten Schnäppchen der Som-
mersaison ein.
Bereichert mit vielen Erlebnissen und 
Eindrücken, kehrten wir am 1. Juli mit  
Zwischenhalt in Wangen im Allgäu, 
wohlgelaunt und zufrieden nach Hau-
se zurück.
Katharina Lamprecht Baltensperger, 
Ressort Senioren

Neue Kulisse für die Krippe  
in der Kirche Wangen
Bereits im Jahr 1990 wurde auf An-
regung des damaligen Pfarrers Josef 
Hürlimann eine Krippe angefertigt. 
Die erste Darstellung umfasste Maria, 
Josef und zwei Hirten. Die grossen 
Figuren aus Draht fanden zusammen 
mit ein paar Schafen noch Platz auf 
zwei kleinen Tischchen. Ein Jahr spä-
ter wurde eine riesige Krippenbühne 
durch Schreiner Ernst Näf gezimmert. 
So konnte die Szene mit weiteren Hir-
ten sowie drei Königen, einem Engel, 
mehreren Schafen und vielen kleinen 
Details wie einer Feuerstelle, Körben, 
Töpfen und vielem mehr ergänzt wer-
den. Drei Christbäume tauchten die 
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Vorwort der Präsidentin zum Projekt K.G.Plus – Hardwald
Im November 2015 unterzeichneten 
die reformierten Kirchgemeinden Wan-
gen-Brüttisellen, Dietlikon, Wallisellen, 
Bassersdorf-Nürensdorf, Opfikon und 
Kloten ein gemeinsames Memoran-
dum. Dabei wurde untersucht, ob und 
wie die beteiligten Kirchgemeinden das 
Projekt K.G.Plus der Zürcher Ladeskir-
che umsetzen könnten.
Eine 40-köpfige Projektorganisation hat 
während dem ganzen Jahr 2016 alle 
Grundlagen und Informationen zusam-
mengetragen, um sich mit dem Thema 
«Zusammenwachsen» zu befassen. Es 
wurde intensiv diskutiert und an Lö-
sungen gearbeitet, wie die Hardwald- 
gemeinden zusammenwachsen könn-
ten.
Anfang Dezember 2016 lag nun der 
rund 50-seitige Schlussbericht vor, 
welcher im Rahmen einer Vernehm-
lassung in den sechs Kirchgemeinden 
intensiv besprochen wurde. Der Be-
schluss in den einzelnen Kirchgemein-
den führte zu folgendem Ergebnis: 

• Die drei Kirchgemeinden Kloten, Op-
fikon und Wallisellen werden in nächs-
ter Zeit das Projekt gemeinsam weiter 
vertiefen.
• Die Kirchgemeinde Bassersdorf-
Nürensdorf wird sich im kommenden 
Jahr Richtung Lindau und Brütten ori-
entieren und nicht weiter in K.G.Plus-
Hardwald dabei sein.
• Die Kirchgemeinde Wangen-Brütti-
sellen hat sich wie die Kirchgemeinde 
Dietlikon entschieden, per Ende Jahr 
aus dem Projekt K.G.Plus-Hardwald 
auszusteigen. Für diese beiden Ge-
meinden waren die Synergiepotentiale 
nicht optimal ersichtlich und so eine 
weitere Mitarbeit im Projekt hinfällig. 
Wangen-Brüttisellen wird nun nach 
möglichen Zusammenarbeitsformen 
mit der Nachbargemeinde Dietlikon 
suchen.

Für das Kirchenpflege-  
und Pfarrteam:
Christina Beck, Präsidentin

Jahresbericht 2016
Statistische Angaben für die 
Reformierte Kirche Wangen-
Brüttisellen per 31.12.2016

Gemeindegrösse 7 874

Anzahl reformierte Mitglieder 2 077

Taufen:
Knaben
Mädchen

4
6

Konfirmationen:
Männliche Personen
Weibliche Personen

9
9

Trauungen 1

Bestattungen nach  
kirchlichem Brauch:
Männliche Personen
Weibliche Personen

6
7
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mengeschmückten Häusern aus dem 
Mittelalter.
Der wolkenverhangene Himmel am 
Sonntag war wenig einladend für eine 
Ausfahrt. Trotzdem holte uns das Car-
unternehmen zu einem Ausflug nach 
Ettal, zur Besichtigung des Benedik-
tiner-Klosters ab. Nebenbei luden die 
im dazugehörigen Laden angebote-
nen Kloster-Schnäpschen, Liköre und 
Anderes zum Kaufen ein. Die Rück-
fahrt führte uns über Oberammergau, 
den berühmten Passions-Spielort.
Der Höhepunkt der Ferienwoche war 
sicher der Ausflug zur Zugspitze, dem 
höchsten Berg Deutschlands. Mit 
Zahnradbahn und Gondel erreichten 
die Teilnehmenden die Zugspitze mit 
knapp 3000 m über Meer. Die gran-
diose Rundsicht war für alle einmalig.
München empfing uns bei Sonnen-
schein. Bei der Rundfahrt durch die 
Strassen der drittgrössten Stadt 
Deutschlands erblickten wir manche 
Sehenswürdigkeit von früher und heu-
te. Eine Schifffahrt auf dem Ammersee 
rundete die Ausflüge ab.

Theater, Film und Einkaufstour
Am letzten Ferientag folgten einige 
Teilnehmer der Einladung der Luthe-
ranischen Kirchgemeinde St. Martin, 
zum wöchentlichen «Altershöck» mit 
Kaffee und Kuchen. Nachdem wir am 
Vormittag unsere Morgenbesinnung in 
derselben Kirche durchführen durften, 
erfolgte die Einladung zum Altershöck 
spontan.
Was in Bayern nicht fehlen darf, ist 
eine Bauernkomödie à la Komödien- 
stadel. Mit dem Stück «Die verheim-
lichte Tochter» inklusive «Schuh-
plattler» wurde uns ein besonderer 
Abendspass geboten. Der Filmabend 
mit «Mariandl» aus längst vergan-

Abschied und Neubeginn  
im Mitarbeiterteam
Die erste Hälfte des Jahres war geprägt 
vom Wechsel im Mitarbeiterteam der 
Kirchgemeinde. Dora Rederlechner 
verliess Ende März, nach 15-jähriger 
treuer Tätigkeit, das Kirchgemeinde- 
sekretariat, um in den wohlverdienten 
Ruhestand zu treten. Mit Petra Kreinz 
konnte glücklicherweise eine äusserst 
kompetente und motivierte Person ge-
funden werden, sodass sich allfällige 
Bedenken bezüglich Nachfolge im 
Nichts aufgelöst hatten. 
Sorgen bereiteten der Kirchgemeinde 
dann im Juli eher der Abschied und 
die Pensionierung von Pfrn. Anne-
marie Wiehmann. Ebenfalls nach fast 
15-jährigem, grossem Engagement, 
zu Gunsten von Jugend und Familie in 
Wangen-Brüttisellen.
Dieser Wechsel im Pfarrteam ist aus-
gerechnet auf den Beginn der neuen 
Amtsperiode der Pfarrpersonen gefal-
len, sodass dies wohl auch der Grund 
war, warum die Zürcher Landeskirche 
unsere Ergänzungspfarrstelle im Som-
mer von 50 auf 30 Stellenprozente re-
duzierte. Die Suche nach einer neuen, 
geeigneten Pfarrperson erschwerte 
sich so noch zusätzlich. Mit Pfr. Jürg 
Jäger als Pfarrvertreter, konnte das 
neue Konfirmandenjahr dann nach den 
Sommerferien aber doch pünktlich 
starten. Schade nur, dass bereits im 
Dezember für das kommende Frühjahr 
wieder ein Wechsel auf der Ergän-
zungspfarrstelle angezeigt wurde.
Christina Beck,  
Ressort Personal 

Sanierung Fassade Chileschür
Die Chileschür wird nun schon seit 
bald zehn Jahren für den kirchlichen 

Unterricht, für Sitzungen oder Ver-
anstaltungen genutzt. Seit Jahren 
war aber leider auch sichtbar, dass 
die Fassade im unteren Teil immer 
wieder feuchte Stellen aufwies und 
so das schöne Gebäude visuell be-
einträchtigte. Die Kirchenpflege hat 
sich entschieden, auch aus dem 
Grund, dass die Chileschür nicht 
weiter Schaden nimmt, dies im 2016 
fachgerecht zu sanieren. So wurde 
eine auf feuchtes Mauerwerk spezi-

alisierte Firma zuerst für eine Unter-
suchung angefragt. Wir stellten fest, 
dass durch die Kapillarwirkung das 
Mauerwerk und auch der Verputz  
Wasser im Mauerwerk nach oben 
führt und dort unschön in Erschei-
nung tritt. Eine Sperrschicht im Mau-
erwerk könnte das verhindern. Wir 
entschieden uns, mittels Harzinjektio-
nen (über 500 Löcher) um das ganze 
Gebäude bis etwa 40 cm über Boden, 
eine Sperrschicht zu erstellen. An-

schliessend wurde die Fassade wieder 
fachgerecht verputzt und gestrichen. 
Heute erscheint die Chileschür in al-
tem (neuem) Glanz.
Rainer Stotz,  
Ressort Liegenschaften

Öffentlichkeitsarbeit
Öffentlichkeitsarbeit und Werbung sind 
auch aus der Kirche nicht mehr weg-
zudenken. Diese hat sich in den letzten 
Jahren rasant entwickelt. Früher ge-
nügte die Mund-zu-Mund-Propagan-
da, um eine Veranstaltung bekannt 
zu machen. Mit der Einführung des 
«Gemeinde-Kuriers» von Wangen-
Brüttisellen und Dietlikon Mitte der 
fünfziger Jahre bekam die Kirchge-
meinde eine ganz neue Werbeplatt-
form. Die Mitteilungen der Kirchge-
meinde standen damals als erstes auf 
der Frontseite der Wochenzeitschrift. 
Zusätzlich wurden Texte eingesandt 
und Inserate veröffentlicht. Handzettel 
wurden früher umständlich auf der 
Schreibmaschine geschrieben und 
mit Bildern versehen. Umdruck- und 
Vervielfältigungsmaschinen ermög-
lichten es, mit umständlichen Verfah-
ren Dutzende Abzüge herzustellen. 
Eine grosse Erleichterung kam mit 
der breiten Einführung günstiger und 
guter Fotokopiergeräte. Seither kön-
nen Bilder und Texte auf einfachstem 
Weg in kleinen und grossen Auflagen 
publiziert werden. Vor knapp zwanzig 
Jahren kam das Internet dazu. Die 
ersten Kirchgemeinden der Schweiz 
gingen mit ihren Websites schon vor 
der Jahrtausendwende online. Unter-
dessen hat auch die Kirchgemeinde 
Wangen-Brüttisellen einen attraktiven 
und aktuellen Internetauftritt. Im ver-
gangenen Jahr wurde als neues Wer-

bemittel der «Newsletter» der Kirch-
gemeinde eingeführt. Der Newsletter 
ist eine E-Mail, die auf Knopfdruck 
an zahlreiche Empfänger verschickt 
werden kann. Unterdessen beziehen 
über 100 Personen unsere Informati-
onen über diesen Kanal. Die Tendenz 
ist zunehmend. Die Anmeldung erfolgt 
über die Website der Kirchgemeinde. 
Es liegen auch überall Anmelde-Post-
karten. Der Newsletter wird ungefähr 
alle zwei Monate verschickt. Er um-
fasst maximal vier Themenbereiche. 
Zu jedem gibt es ein passendes Bild 
und einen ansprechenden Text. Für die 
Gestaltung und den Versand ist Pfarrer 
Beat Javet zuständig.
Beat Javet,  
Pfarrer

Erholungswoche in Garmisch
Am 24. Juni liessen sich ferienhung-
rige, ältere Jahrgänge zusammen 
mit dem Leiterteam Beat Javet, Reto 
Häfliger, Wolfram Hechenberger und 
mir, vom Carunternehmen «Biersack» 
in Wangen und Brüttisellen abholen, 
mit dem Ziel Garmisch-Partenkirchen. 
Nach einer Kaffeepause in Hohenems 
und einem Bummel durchs Allgäuer-
Städtchen Isny, kam die Gruppe gut 
gelaunt im Laufe des Nachmittages im 
Hotel Alpina in Garmisch an. Begrüsst 
wurden die Teilnehmenden im Garten 
mit einem Apéro.

Abwechslungsreiches Programm
Die folgenden Tage waren mit mannig-
faltigen Aktivitäten vom Leiterteam gut 
vorbereitet. Anlässlich einer Stadtfüh-
rung durch Garmisch, bewunderten 
wir nebst der gotischen, mit Fresken 
bemalten St. Martins-Kirche, auch die 
älteste Strasse des Ortes mit den blu-
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Jahresrechnung 2016
Die Steuereinnahmen für die Reformierte Kirchgemeinde Wangen-Brüttisellen 
lagen etwas unter dem Vorjahresniveau, aber fast genau wie budgetiert. Ebenso 
bei den Ausgaben: sie entsprachen in fast allen Funktionsbereichen den erwar-
teten Werten. Lediglich im Bereich Bildung und Spiritualität waren die Ausgaben 
rund CHF 22’000 kleiner als vorausgesagt, wegen den geringeren Lohnkosten 
für die Katechetinnen (kleineres Arbeitspensum). 
Dem budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 132’400.– steht ein effektiver 
Aufwandüberschuss von CHF 115’795.63 gegenüber. 
Die Rechnung schliesst mit einem Gesamtaufwand von CHF 1’238’358.98  
und einem Gesamtertrag von CHF 1’122’563.35 ab. Die Rechnung wurde  
mit ordentlichen Abschreibungen in der Höhe von CHF 165’300.– und ausser-
ordentlichen Abschreibungen von CHF 53’300.– belastet. Das Eigenkapital  
sinkt um den Aufwandüberschuss von CHF 115’795.63 per 31.12.2016 auf  
CHF 1’555’015.51.

Auszug aus der Rechnung 2016 in CHF Voranschlag Rechnung

Gemeindeaufbau und -leitung –226’600.— –231’614.25
Verkündigung und Gottesdienst –68’200.— –69’845.35
Diakonie und Seelsorge –11’700.— –8’163.46
Bildung und Spiritualität –88’800.— –66’720.85
Kultur –23’000.— –22’434.55
Kirchliche Liegenschaften –181’400.— –184’317.75
Gemeindesteuern 978’300.— 976’672.00
Finanzausgleich –287’800.— –287’785.00
Kapitaldienst –3’700.— –2’986.42
Abschreibungen –219’500.— –218’600.00

Beat Zehnder, Ressort Finanzen

Alt und Jung machen auf ihre 
Weise mit: wir sind Gemeinde!


